
III
ſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitlwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinihß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſche Rundſchau,
Dentſchland. Wie nunmehr feſtſteht, wird

Kaiſer Wilhelm gelegentlich ſeines Aufenthaltes auf
Korfu im Namen des Sultans Abdul Hamid durch
eine Sonderabordnung begrüßt werden. Jn Kon
ſtaäntinopel wird jetzt erwogen, die Abordnung auf
einem Kriegsſchiff nach Korfu zu entſenden, und
das Marine Miniſterium iſt beauftragt, ſofort ent
ſprechende Vorſchläge dem Palaſt zu unterbreiten.

Der Kaiſer hat nunmehr beſtimmt, daß in
dieſem Jahre das elſäſſtſche 15. und das lothringtſche
16. Armeekorps Manöver vor dem Kaiſer abzu
halten haben. Die Kaiſerparaden finden am 27.
Auguſt bei Metz und am 29. bei Straßburg ſtatt.
Das Manöver ſelbſt dauert vom 7. bis 10 Sep
teinber. Ein Wechſel erfolgt im Kommando des

General v. Fallois,württembergiſchen Armeekorps
der erſt 58 Jahre zählt und das Korps nur zehn
Monate befehligte, hat ſein Abſchiedsgeſuch einge
zeicht Als Nachfolger wird embergiſeThronfolger Herzog Albrecht genannt, bisher Führer

des heſſiſchen 11. Korps.
Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers. Der Kaiſer

wird den erſten Teil des Monats April auf der
Jnſel Korfu verbringen.

Der Kronprinz beſuchte am Freitag Vor
mittag in Begleitung des Miniſters des Jnnern
v. Moltke und des Geh. Rats Falkenhayn das Ber
liner Polizeipräſidium. Er beſichtigte das Kriminal
muſeum, den Erkennungsdienſt und die politiſche
Polizei und hörte Vorträge des Regierungsrates
Haaſelau über Verkehrsfragen und des Oberregier
ungsrates v. Glaſenap über Theaterzenſur. Er ver
weilte etwa drei Stunden

Ein Erlaß des bayriſchen Juſtizminiſters
ordnet ſchärfere Beſtrafung roher Handlungen an,
namentlich ſolcher, die gegen Frauen und Kinder
oder durch Mißbrauch eines Abhängigkeitsverhält
niſſes begangen worden ſind.

Jn der Budgetkommiſſton des preuß. Ab

ſchei

erzielt, daß eine dauernde Erhöhung der Einkommen-
ſteuer nicht zu bewilligen ſei.

Atalien. Die Regierung fordert in einem Geſetz
entwurf von einer Kammer eine Erhöhung des
Marineetats von 138 auf 152 Millionen die für
den Bau zweier neuer Linienſchiffe beſtimmt ſind.

Rußland Jn Petersburg werden die Verhaf
tungen aus Anlaß der Entdeckung einer umfang
reichen Verſchwörung fortgeſetzt. Die Polizei bekam
durch den Verrat zweier Mitglieder der nordiſchen
Kampforganiſation der Terroriſten alle Fäden eines
umfangreichen, gut ausgearbeiteten Komplotts in
die Hand, dem im ganzen acht hohe Beamte zum

Opfer fallen ſollten. Gegen 50 Perſonen werden
geſucht, die ſich in benachbarten ſinn ländiſchen Orten
aufhalten ſollen, um auf Weiſung des revolutionären
Zentralkomitees hin zur Ausführung des Attentates
in der Hauptſtadt eintreffen.

Bakanſtaaten.
lehnten alle regierungsfeindlichen Parteien, unter
Führurtg des ehemaliger Miniſterpräſidenten Stoj
nowiſch den Antrag des Miniſteriums, dem
prinzen ein Jahresgehalt auszuſetzen ab.

Portugal. Die trotz gelegentlicher Ableug-
nungen ſich erhaltenden Gerüchte von der Abſicht,
Franco wieder in ſein Amt zurückzurufen und die
Diktatur in Portugal aufs neue herzuſtellen, ge
winnen eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit durch den
Umſtand, daß es der für Franco eingenommenen
Hofpartei gelungen iſt, die KöniginWitwe Amalie
zum Verlaſſen des Landes zu bewegen. Die Kö-
nigin wird in dem von ihrer Mutter, der Gräfin
von Paris, angekauften Santelno-Palaſte in Se
villa in Spanien längeren Aufenthalt nehmen.
Mit der Königin ſcheidet der gute Geiſt Portugals
aus dem Lande. Geht ſie, ſo iſt es nur allzuwahr-
ſcheinlich, daß der junge König Manuel übel be
raten werden wird. Die Regierung, die einen Putſch
ernſthaft befürchtet, hat alle öffentlichen Gebäude,
die Bank, das Arſenal uſw. mit ſtarken Truppen
abteilungen beſetzt. Aber gerade auf die Armee

genrdnetenhauſes wurde Uebereinſtimmung darin wird eingewirkt, um ſie für ein diktatoriſches Re

Jn der ſerbiſchen Skupſchtina
die Herren Abgeordneten! Unter einer Stunde redet

K überhaupt keiner mehr, und Stadthagen nicht unter
ron S

ja kaum geſagt werden, als es Adloff ihr zu

gime zu gewinnen. Man weiß nicht, was noch
werden mag.

Amerilken. Jn Tampa (Florida) hat der deutſche
Botſchafter Frhr. Speck von Sternburg eine Rede

über Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft gehalten
worin er hervorhob, daß die wirtſchaftliche Lage
eines Landes, das wie Deutſchland 62 Millionen
Menſchen ernähren müſſe, keine ſchlechte ſein könne.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ſetzt nach der kleinen Unter

brechung, die ein großer Teil ſeiner Mitglieder zu
einer Spritztour in die Heimat benutzt hat, am
Dienstag, ſeine Beratungen beim Etat des Reichs
juſtizarnts fort, der beinahe ſchon die ganze ver
gangene Woche hindurch den Gegenſtand der De
batte gebildet hat. Der Staatsſekretär ſelbſt geht
mit lobenswertem Beiſpiel voran und faßt ſich bei
allen ſeinen Antworten ſo kurz wie möglich. Aber

drei! Bei dieſer gewaltigen quantitativen Ausdeh
unng der Reden ſind Abſchweifungen und Wieder
holungen unvermeidlich. Unter ihnen leidet das
Intereſſe an den parlamentariſchen Verhandlungen
und das Anſehen des Reichstags. Kürze iſt der
Rede Würze. Am Königsplatze in Berlin verſagt
man dieſem bewährten Rezepte jedoch hartnäckig
die Anerkennung. Zum Schluſſe geht es dann
wieder Hals über Kopf.

Freitagsſitzung. Der Reichstag erledigte in ſeiner
heutigen Sitzung zunächſt das Scheckgeſetz in zweiter
und dritter Leſung. Nach der Erledigung des Scheck
geſetzes ſetzte das Haus die Beratung über den
Juſtizetat weiter fort. Wie in den letzten Tagen
bildete die Frage der Klaſſenjuſtiz den Hauptgegen
ſtand der Debatte, wobei der Fall der Fürſtin Wrede
wiederholt geſtreift wurde. Jn ähnlichem Sinne
wie der Abgeordnete Stadthagen ſprach der Mann
heimer Sozialdemokrat Dr. Frank, der ſich dabei
einen Ordnungsruf zuzog, weil er die geſtrigen
Aeußerungen des konſervativen Abgeordneten v. Mal

S In goldenen Ketten.
23] Roman von F. Sutau.

Fortſetzung.

„Wurde ich durch Gottes Fügung gerettet
und dem Leben wiedergegeben, weil meine Be
ſtimmung auf Erden noch nicht erfüllt iſt
ſuhr Abdloff fort, bin ich doch vielleicht
noch zu Höherem aufbewahrt und darf hinauf
zu den Lebenshöhen, von meiner Mufe geleitet
Es iſt ja das Höchſte, was ein Erdenſohn er
reichen kann.

Einen Moment ruhte ſein Blick auf Leskas
blaſſem traurigen Geſicht, und ſein Herz gab
Antwort auf die Frage: Nein, das höchſte
Glück iſt die Kunſt doch nicht für dich, dein
ganzes Glück wäre die Ehe an der Seite dieſes
ſchönen, jungen Weibes geweſen, das du ſchon
geliebt, als es noch ein halbes Kind war. Aber
es darf nicht ſein und es ſoll nicht ſein. Jmmer
wieder ſagte er ſich dies, wenn das Herz
ſtürmiſch ſchlug. Er wollte nicht zum Verräter
dem Manne gegenüber werden, der ihm, dem
Schwerverwundeten, Hilfe gebracht und ihm ſein
Haus gaſtlich geöffnet, ihm alle Pflege zuteil
werden ließ, ihm mit größter Liebenswürdigkeit
begegnete, und weder Groll noch Eiferſucht jetzt

gegen ihn zu hegen ſchien. Nein, zum
ſt wollte Adloff nicht werden, lieber wollte

er ſobald als möglich als ein ehrlicher Mann
das Haus hier verlaſſen.

So ließ er denn Leska in dem Glauben,
daß ſeine Muſe ihm jetzt ſein Alles ſei, daß er
mit der Liebe abgeſchloſſen für alle Zeit.
Es war kein leichter Kampf, den er, der noch

halb Kranke, kämpfte, wenn er Leska täglich
ſah und jeder Zug in dem geliebten Antlitz
ihm verriet, daß ſie nicht glücklich war und daß
ſie ſich nach Befreiung, nach Erlöſung ſehnte
Aber er verriet ihr, um ſelbſt ſtandhaft bleiben
zu können, es mit keiner Miene, daß auch er
kämpfte und kitt. Auch heute durfte er ihr nichts
weiter ſagen, als ein paar Dankesworte, und
dann ſprach er von der Muſik.

Der Lauſcher hinter der Portiere aber trium
phierte. Es ſchien ſich ja alles zu ſeinen
Gunſten zu geſtalten. Die bange Sorge um
Leska wurde er los, und das Unheil, das er
angerichtet, wirkte wie zu ſeinem Glück

Auch die Gerichtsbeamten, die in einigen
Tagen wieder kommen und Adloff vernehmen
wollten, hatte Brandhorſt nicht zu fürchten.
Der Schuß war aus dem Hinterhalt von einem
Mitſchuldigen der Schmuggler abgegeben
worden, das war die Ausſage und Meinungdes Oberkontrolleurs ſelbſt und damit war die
Sache abgetan. Jhre Pflicht mußten ja die
Beamten wohl tun wenn ſie auch wohl von
vornherein überzeugt waren, daß die Sache in
Dunkel gehüllt bleiben würde. Leska und ſeine
Ausſagen waren ſchon zu Protokoll genommen.
Sie hatten danach Adloff mit dem Schuß in
der Bruſt gefunden, und ihm, wie es Menſchen
pflicht war, alle Hilfe angedeihen laſſen. So
blieb Brandhorſt ſogar jetzt noch umgeben von
dem Nimbus des Wohltuns und der Menſchen
ſiebe, denn wer hätte wohl ſonſt in Altenborn
den Verwundeten aufgenommen und ihm ſolche

Pflege angedeihen laſſen.
Und Leska Nun deutlicher konnte es ihr

derſtehen gab, daß er nur noch der Kunſt lebte,
und daß ſie nichts zu hoffen hatte, wenn ſie
wirklich ſo töricht ſein ſollte, den alten Liebes
traum wieder aufleben zu laſſen.

So konnte es nach einiger Zeit kommen,
daß Brandhorſt beinahe etwas wie Zuneigung
zu dem jungen Mann mit dem idealen Zug in
dem blaſſen Geſicht in ſeinem Herzen fühlte
Jhm drängte es förmlich im Herzen, als müſſe
er Adloff etwas ganz beſonders Gutes er
weiſen. Der Jdealismus Adloffs übte auf
Brandhorſt, der ſo ganz andrer Art war, eine
eigene Anziehung aus. Daß es noch ſolche
Naturen gab in dieſer materiellen Welt, die da
über allem Alltagsgetriebe ſtanden, unbeirrt ihre
eigenen Wege gingen, der Schönheit, der Kunſt
und dem Jdealismus dienten, und daß ein
ſolches Menſchenkind hier in ſeinem Hauſe lag
und er darüber nachſann, ihm Gutes zu er
weiſen, demſelben Menſchen, auf den er vor
wenigen Wochen die Schußwaffe gerichtet, das
war für Brandhorſt das größte Rätſel ſeines
Lebens

Brandhorſt trat jetzt freundlich näher, es
hatte ja keinen vernünftigen Zweck mehr, im
Hinterhalte zu ſtehen und zu lauſchen

Ob er irgend einen Wunſch habe, fragte er
Adloff, vielkeicht, daß der Flügel aus dem
Salon hierhergeſchafft würde

Dankbar ſah Adloff zu ihm auf.
„Sie ſind zu gütig, Herr Brandhorſt, ich

muß mich aber wohl noch ſchonen. Wer es
doch immer ſo gut hätte,“ ſagte er lächelnd, „in
meinem ganzen Leben iſt es mir noch nicht ſo

zitterte.
Adloff hörte diefen Vorwurf wohl heraus

und vermied es, ſie anzuſehen, er ſagte aber
daun doch kurz und entſchloſſen Nun
denke doch, in acht Tagen wieder Di t
zu können und vorher ſchon ſiedle ich in
Dienſtwohnung über, ich darf Jhre Güte
Tag länger in Anſpruch nehmen
nötig iſt.“

Vorläufig dürfen Sie überhaupt noch
daran denken, uns zu verlaſſen
Brandhorſt. „Ein Geneſender bedarf der Pflege
noch ſehr. Dazu ſind Sie uns ein lieber Gaſt.
Wir werden Sie ſehr vermiſſen, wenn Jhr Amt
ſte uns wieder entreißt, aber ich hoffe, Sie
werden uns dann recht häufig beſuchen

Leska ſah ihren Mann verwundert an. Wie
warm, v her a S klang. Hatte
er gelauſcht und die Kberzeugung gewonnen,
daß zur Eiferſucht kein Grund mehr vorhanden
war Vielleicht wurden die beiden noch
Freunde. Und ſie

Sie wußte ſich in die neue Stellung, wenn
Adloff ihres Mannes Freund wurde, abſolut
nicht hineinzufinden. Jhr Herz jnbelte und
trauerte zugleich

Und dann war ihr als ob ihr
plötzlich ſtockte, als würde in dieſem



Debatte eingriff, erklärt er ſtehe dieſen

tzan ſchnoddrig nannte. Auch der pfälziſche Zent
rumsabgeordnete Schirmer variterte das Thema
Klaſſenjuſtiz. Der freiſinnige Abgeordnete Dr. Müller
(Meiningen) verbreitete ſich über die verſchiedenen
Reſolutionen und wandte ſich dann gegen das fich
in letzter Zeit immer mehr breitmachende pietiſtiſche
Muckertum und die Schwerfälligkeit der Polizei, die
ſich Pikanterien gegenüber entweder wie ein Elefant
im Porzellanladen oder wie ein blaſterter Lebemann
benehme, der an ſolchen Geſchichten ſeine innere
Freude habe. Wenn man die Unſittlichkeit bekämpfen
wolle dürfe man nicht gleichzeitig die Bücher der
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung be
kämpfen. „Es iſt alles gleich, ob Studt oder Holle,
ſchwarz iſt der Kopf bis in die Wolle,“ dichtete er
dabei im Stile des ſeligen Buſch zur großen Heiter
keit des Hauſes. Wie gewöhnlich reizten ſeine Aus
führungen das Zentrum derart, daß es ihn durch
heftige Zwiſchenrufe zu unterbrechen ſuchte. Nach
einer kürzen Erwiderung des Staatsſekretärs ergriff
der nationalliberale Abgeordnete Prinz zu Schön
aichCarolath das Wort, um ſich eingehend über
das Vorgehen gegen die Geſellſchaft für Verbreitung
von Volksbildung zu äußern, wobei ihn mehrfach
die rechte Seite des Hauſes zu unterbrechen und am
Weiterreden zu hindern ſüchte, weil ſie meinte, daß
ſeine Ausführungen mit der Tagesordnung in keiner
Verbindung ſtänden. Er ſetzte jedoch ſchließlich durch,
ſeine Rede zu halten. Der Schluß der Sitzung
brachte eine mehrmalige Auseinanderſetzung zwiſchen
dem konſervativen Abgeordneten Freiherrn v. Maltzan
und dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Stadt
hagen über deſſen Disziplinierung, wobei auf beiden
Seiten ziemlich ſcharfe Worte ſtelen. Die Stimmung
wurde allmählich ſo lebhaft, daß ein Vertagungs-
antrag wieder zurückgezogen wurde, um das Rede-
duell Maltzan Stadthagen noch Sonnabend, zu
Ende kommen zu laſſen. Es war 7 Uhr längſt
vorbei, als ſich das Haus auf Dienstag Mittag
1 Uhr zur Beratung des Telefunken- und des Scheck
geſetzes vertagte.

Preußiſcher Landtag.
Bei der zweiten Leſung des Kultusetats am

Freitag ſprachen fortgeſetzt mehrere Redner für die
Vermehrung der Mittel für Schulen, beſſere Ver
ſorgung der LehrerWitwen und Waiſen, ſowie
Einſtellung dauernder Mittel für Lehrer, die vor
dem Erlaß des letzten Penſionsgeſetzes penſioniert
waren aus. Miniſter Holle, der mehrmals in die

ſympatiſch gegenüber. Sein Beſtreben ſei, dieſe
Fonds imnmermehr zu erhöhen und möglichſt allen
älteren Witwen eine dauernde Unterſtützung zu ge
währen. Die Penſionsverhältniſſe der Lehrerinnen
an den Privatſchulen würden durch das bevorſte
hende Reichsgeſetz über die Alters verſorgung der
Privatangeſtellter mit geregelt werden. Für die
Mittelſchulen werde ein neuer Lehrplan ausgearbeitet.

Auch am Sonnabend, trotz neun Sitzungen,
konnte der Kultusetat noch nicht verabſchiedet werden.

ungen
Herr W. Titze, die Verſammlung eröffnet undH t egtt

Die Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft Techniſches
Unterrichtsweſen“ und „Medizinalweſen“ gaben
Anlaß zu vielen, vielen Wünſchen und Beſchwerden
Geduldig hörte Miniſter Holle zu und manchmal
fand er auch ein entgegenkommendes Wort. Am
Montag ſoll der Reſt des Kultusetats erledigt werden.

Wie am Sonnabend, ſo auch am Montag noch
Kultusetat und gar in zwei Sitzungen, am Tage
und abends, da der Präſident endlich die Erledigung
für notwendig hielt. Miniſter Holle verſprach eine

legung eines Geſetzes zur Regelung der Gebühren
der Hebammen. Eine neue Belaſtung der Gemein
den ſoll vermieden werden. Weiter erfuhr man,
daß in Schleſien und in den Regierungsbezirken
Magdeburg und Merſeburg Weinkontrolleure von
Staats wegen angeſtellt werden ſollen. Eine
nationalliberale konſervative Auseinanderſetzung
über liberale und poſitive Theologen ſchloß ſich an.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Lichtbildervortrag.) Wie aus

dem Anzeigeteil der heutigen Nummer erſichtlich iſt,
findet am Donnerstag abend im Saale des „Wald
ſchlößchens“ ein intereſſanter Lichtbildervor trag ſtatt,
der das zeitgemäße Thema behandelt. „Deutſch
Südweſtafrika und die Kämpfe unſerer Schutz
truppen.“ Nach einem uns vorliegenden Berichte
über den Vortrag entnehmen wir, daß der erſte Teil
in anſchaulicher Weiſe Land und Leute DeutſchSüd
weſtafrikas in Wort und Bild vorführt. Jm zweiten
Teile wird gezeigt, unter welchen unſäglichen
Schwierigkeiten unſere braven Truppen den Kampf
gegen einen hinterliſtigen verſchlagenen Feind ge
führt haben, wie ſte aber mit Mut, Ausdauer und
Energie die ſchweren Aufgaben löſten. Jm dritten
Teile beantwortet der Redner die Frage: Jſt Deutſch
Südweſtafrika die gebrachten Opfer an Menſchen
leben und an Geld auch wert? Zum Schluß wird
gezeigt, in welchem zum Schluß wird gezeigt, in
welchem Zuſammenhang Kolonien und Flotte ſtehen.

Jluſtriert wird der Vortrag durch 80 farbige
Lichtbilder, Originalaufnahmen, die von Oberleut
nant von Salzmann und der Firma Arthur Koppel
in Berlin bereitwilligſt zur Verfügung des Flotten
vereins geſtellt ſind. Die Bilder zeichnen ſich durch
hervorragende Schönheit und Schärfe aus. Den
Vortrag hält Lehrer ErfurthWittenberg, ein eifriger
Förderer des Flottenvereins, der auch auf Einladung
der Präſidial-Geſchäftsſtelle in Berlin an der letzten
außerordentlichen Hauptverſammlung des deutſchen
Flottenvereins teilnahm.

Annaburg, 26. Februar. (Eingeſandt.) Der
Kouſnm, Produktiv, Spar und Bau Verein für
Annaburg und Umgegend hielt am Sonntag den
23. Februar in Beck's Geſellſchaftshaus ſeine Halb
jahres Generalverſammlung ab, welche von zirka
90 Mitglieder und einer Anzahl Frauen beſucht
war. Nachdem der Vorſitzende des e An

e AnFeererteilte er dem Geſchäftsführer
das Wort zum Halbjahresbericht, welcher folgende
Zahlen ergab Umſatz im Geſchäft 50450,14 Mk.
ein mehr im gleichen Zeitraum des Vorjahres um
14195,14 Mk., ergibt einen Bruttogewinn von
9917,25 Mk. Die Unkoſten nebſt Abſchreibungen
belaufen ſich auf 3466,93 Mk. verbleibt ein Rein
gewinn von 6450,32 Mk. 9 Proz. Rückvergütung
auf in Betracht kommende Marken-4950 Mk. ver
bleibt ein Ueberſchuß von 1500,32 Mk. welche den
beſtehenden Fonds überwieſen werden. Zum zweiten
Punkt Ankauf eines Grundſtückes berichtet der
Geſchäftsführer Herr Eich, wieweit, die Arbeiten
der Verwaltung gediehen ſind, und ſchlägt der Ge
neralverſammlung das Praim'ſche Grundſtück in
der Mittelſtraße zum Ankauf für den Preis von
17000 Mk. vor. Nach einer kleinen Diskuſſton wurde
der Antrag der Verwaltung mit überwiegender
Majorität angenommen. Unterm Geſchäftlichen Teil,
ermahnte der Geſchäftsführer die Anweſenden, mehr
denn je zu den Prinzipien der Genoſſenſchaft zu

Beſſerſtellung der Kreisärzte und die baldige Vor halten, indem wir ſchon ein eigenes Heim haben,

war tro

und alles nur aus der Genoſſenſchaft zu beziehen,
damit wir in der Jahresgeneralverſammlung hof
fentlich zum erſten mal über einen Umſatz von
100000 Mk. berichten können. Mit einem warmen
Appell an die Genoſſenſchafter, ſchloß der Vorſitzende
die ächt genoſſenſchaftlich verlaufene Verſammlung,
mit einen dreifachen Hoch auf den Verein E.

S l. Deutſches Turnfeſt. Vom 18. 23.
Juli findet in Frankfurt a. M. das A. Deutſche
Turnfeſt ſtatt, zu dem über 40000 Turner aus
Deutſchland, Oeſterreich, den Vereinigten Staaten
und anderen Ländern erwartet werden. Jn dan-
kenswerter Weiſe leihen neben der geſamten Bürger
ſchaft die ſtädtiſchen Behörden dem Feſt ihre Unter
ſtüßung. So wird vor allem die im Bau begriffene
ſtädtiſche Feſthalle in ihrer Ausfahrt derart beſchleu
nigt, daß der große, 15 000 Perſonen faſſende Saal
zu den Veranſtaltungen des Turnfeſtes bereits be
nutzt werden kann. Die Feſtordnung ſteht in großen
Zügen bereits feſt. Vom 11. 14. Juli wird die
Turnerſchaft Frankfurt auf dem Feſtplatz turneriſche
Vorführungen veranſtaltent. Am 18. ſindet die Be
grüßung der auswärtigen Gäſte und eine Jahn-
Gedächtnisfeier in der Paulskirche, dem Sitzungs-
raume der Nationalverſammlung von 1848 ſtatt.
Am 19. Juli (Sonntag) bewegt ſich der Feſtzug
durch die Straßen der Stadt. An demſelben Tage,
wie an den drei folgenden, wechſeln auf dem Feſt
platze die Uebungen der Kreiſe, Wettkämpfe Spiele
uſw. in bunter Reihe. Mit einer Turnfahrt nach
dem Feldberg und der Verkündigung der Sieger in
der Feſthalle findet die Feier ihren Abſchluß. An
drei Abenden gelangt im Schauſpielhauſe das von
W. Henzen gedichtete JahnFeſtſpiel zur Aufführung

D Gar mancher Beſitzer von Stachel
beere und Johannisbeerſträuchern wird
den Schildläuſen auf denſelben noch niemals Be
obachtungen haben zuteil werden laſſen und doch
ſind ſie von der ſchädigendſten Einwirkung auf
das Gedeihen des Strauches. Man achte nur jetzt
einmal auf den Stamm, die Aeſte. All die ge
wölbten Schildchen ſind mit Eiern gefüllt, aus
denen Millionen junge Schildläuſe bei Beginn des
Frühjahrs hervorgehen. Wir raten daher, nun all
die kleinen Schildchen mit einem Holzſpane abzu
kratzen und das Abgekratzte zu verbrennen. Die
aufgewandte Mühe wird reichlich entſchädigt durch
beſſeres Gedeihen der Stachel- und Johannisbeer
ſträucher.

ſucht, das Geſchäft war aber flau
bewegten ſich zwiſchen 20 40 Mk.

Herzberg, 22. Februar. Vor falſchen Zwei
markſtücken ſei gewarnt. Sie ſind ſchwer als un
echt zu erkennen, tragen das Bildnis Kaiſer Wil
helms I. die Jahreszahl 1884, haben leichteres Ge
wicht als die echten Stücke und eine etwas bläuliche
Färbung.

Schönewalde. Der am Mittwoch in voriger
Woche hier abgehaltene Wochenſchweineinarkt war
trotz des ſchlechten Wetters noch ganz leidlich be
ſucht. Ferkel wurden bis zu 36 Mark das Paar
bezahlt, Läufer wurden weniger begehrt und waren
infolgedeſſen auch die Preiſe dafür im Verhältnis
zu den Ferkeln ziemlich niedrig

Prettin, 25. Febr. Herr Gerichtsvollzieher
Bräutigam iſt in gleicher Eigenſchaft von hier nach
Bochum verſetzt. Derſelbe tritt ſein neues Amt be
reits am 1. März dortſelbſt an. Ueber die Neu
beſetzung der Stelle iſt noch nicht verfügt.

alles Sichere, Feſte aus ihrem Leben getilgt,
als könnten ihre Füße ſie nicht mehr weiter
n auf dem nun ſo ſeltſam vor ihr liegenden

Sswege. Wie ein Roman hatte ihr Schick
die Zeit her noch über ihrem Leben ge
ein Hoffen, ein Erwarten auf Ereigniſſe die

Entſcheidung bringen konnten, war doch
bei ihr vorhanden geweſen, wie ſie da

Martina ehe die unſelige
Gatten von der ſie nur allein

s aber forderte jetzt eine Entſcheidung
der Roman ihres Lebens war wohl

Dort der Held desſelben in dem
Le ſo blaß, ſo intereſſant, aber
kein Wort verriet ihr, daß in ſeinem

etwas für ſie lebte. Die Hand
hielt er in der ſeinen, voll

warmer Dankbarkeit ſah er ihn an.
Was für eine Welt iſt das dachte Leska.

Wieviel Lug und Trug und Verſtellung über
all. Auch ſie war nicht wahr und ließ Adloff
in dem Glauben, daß der Schuß auf ihn von

Schmugglern abgefeuert worden war.
Wenn ſie ihm die Wahrheit kündete, wie würde
er ſie aufnehmen. Würde er nicht entrüſtet die

er jetzt in der ſeinen hielt, von ſich
Ein leiſes Drängen nach der Offenbarung

der Wahrheit will in ihr aufſteigen, der
der Erlöſung für ſie. Aber damit

würde ſie ja Brandhorſt vernichten, der
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wohl die Untat begangen, aber im Grunde ge
nommen doch kein elender Schurke, ſondern nur
damals ein Wahnſinniger geweſen war. Man

würde ihr auch kaum Glauben ſchenken, wo ſie
doch bei der erſten Vernehmung der Gerichts
beamten nichts weiter ausgeſagt, als daß ſie
den Verwundeten dort an der Eliasquelle ge
funden hatte.

Die Wahrheit war es ja auch, aber nicht
die ganze Wahrheit. Jene dunkle Szene aber,
die vorhergegangen war, dort unter den Bäumen
des Waldes, wo der wild erregte Mann mit
der Mordwaffe in der Hand auch ihr Leben
bedrohend ihr entgegen getreten, die ſollte nie
der Welt offenbart werden und für alle Zeit
in Nacht und Dunkel gehüllt bleiben. So
wollte es das Schickſal und dagegen gab es
kein Entrinnen, das wußte Leska jetzt auch,
denn ſie wollte Brandhorſt, ihren Gatten, derdoch auch ſo große, edle Eigenſchaften beſaß
unter keinen Umſtänden vernichten.
Aber es gab auch kein Entrinnen von der

Liebe, der übermächtigen zu einem andern,
das wußte ſie auch! Dieſer Konflikt drohte
Leskas ſeeliſche Kräfte zu verwirren, und um
einer Kataſtrophe entgehen, eilte ſie hinaus
in den Park nach der dunklen Tannenhecke,
ihrem Lieblingsplate. Dort ſank ſie auf die
Raſenbank und ließ ihren Tränen freien Lauf.
O hätten ſie ſich doch nie wiedergeſehen, dann
hätte Leska mit der Zeit den Jugendtraum der
erſten Liebe, wenn auch nicht vergeſſen, ſo doch
wohl überwunden

Jetzt aber mit ihm gar unter einem Dache
wohnen und täglich ihn ſehen, ihn ſprechen, da
ſtandhaft zu bleiben, dazu gehörte denn doch
wohl eine andre Natur, wie die ihre. Sie
war keine griechiſche Heldin, keine Antigone,

keine Hero, ſondern ein Kind der Gegenwart
mit all den Fehlern und Schwächen der meiſten
Menſchen. Verſucht hatte ſie es ja, groß, tapfer
und ſelbſtlos zu ſein, ihrem Mann gegenüber
damals an jenem Abend an der Eliasquelle,
und auch Adloff gegenüber hatte ſie ſich zu
beherrſchen gewußt. Nun aber war ſie mit
ihrer Kraft zu Ende, und wäre ſie noch länger
in dem Krankenzimmer geblieben, hätte ſie i
aufſteigenden Tränen wohl kaum noch zurück
halten können. ja wäre wohl gar in ein herz
zerreißendes Schluchzen gefallen. Nim ſaß ſie z
hier unter den Tannen, gleich einem verirrten
Kinde. Wenn jetzt Marting ihre Hand er
griffen, ihr geſagt, ich will dich führen und
leiten, da hätte ſie wohl nochmals Mut und
Kraft gefunden, dieſes Leben weiter zu tragen
ſo war Leska aber dem Verzweifeln nahe. Es
nahte auch eine Dame ſich der unglücklichen
jungen Frau, aber es war nicht Martina.

„Jn Tränen, Frau Brandhorſt tönte
plötzlich Elſa Bergers Stimme an Leskas
Ohr, „und ich dachte und hofſte eine glück
ſtrahlende Frau S Dur Der Geliebte iſt in
Ihrem Hauſe, dürfen ihn ſogar pflegen.
Beſſer konnte das Schickſal es doch gar nicht auch
fügen. Und nun ſehe ich Tränen Da wage
ich ja gar nicht mehr von dem übergroßen
Glück zu reden.

Fragend ſah Leska ſie an. Kbergroßes
Glück Gab es denn das überhaupt
dieſer Welt

„Heinz Brandt hat geſchrieben,“ fuhr Elſa
ſort, „nannte ich Jhnen ſeinen Namen ſchon
Wohl kaum. Nun, er iſt es, der mich die

auf auf Capri gemalt,

wahre Liebe kennen lernte, damals in Italien
Er ruft mich jetzt als ſeine Braut. Alle Hinder
niſſe ſind beſeitigt. Morgen trifft er ſchon hier
ein. Unſre Hochzeit ſoll bei einer Tante meines
Bräutigams in Breslau ſtattfinden. Jm Fluge
bin ich hierher geeilt, um Jhnen wenigſtens
Lebewohl zu ſagen, die einzige hier, die mich
und meine Liebe verſteht. Mögen die andern
hier alle hinter mir herläſtern, das ſoll mich
nicht kümmern. Was verſtehen dieſe Herden
menſchen hier von einer großen alles be
wingenden O fort, fort aus dieſen
öden Kreiſen, der Gedanke, fortzukommen,
allein iſt ſchon beſeligend. Könnten

wie d e Tee e eDe n e t Schickſal abge
Leska ſchättelte reſigniert Kopf und

wies die Verſucherin mit den Worten ab
„Adloff würde ſolchen Gedanten mit Entrüſtung

die Welt verdammen muß. Er iſt
der Liebe, ſeine Kunſt iſt ihm alles

„Aber der Künſtler bedarf einer
Liebe, ſeine Natur muß ſich

in dieſer Hinſicht voll ausleben, fuhr
Elſa beredt fort. „Die Jnſpirationen, welche
die Liebe hervorruft, das ſind die heiligſten,
die ſchönſten,“ pflegte Heinz oft zu ſagen.
„Sein Bild „Weltverlaſſen“, das er damals

fand ungeteilten Beifall
Der Entwurf war ja nicht neu, nicht originell,
aber wie er ihn ausgeführt, das war ſo ſchön,
ſo eigenartig.
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Exfurt, 20. Februar. Der allgemeine Ausſtand
im Erfurter Baugewerbe vom vergangenen Jahre,
der vom 6. Mai bis 24. September währte, hat
nach dem jetzt vorliegenden Bericht des Gewerkſchafts
kartells den Kaſſen der Maurer, Zimmerer und
Bauarbeiter insgeſamt 222 793 Mk. gekoſtet.

Vermiſchtes.
Sturmuverheernngen in England. Ein heftiger

Sturm tobte Sonnabend nachmittag und in der
Nacht zum Sonntag im Nordweſten Englands, im
Norden von Wales und an der Nordoſtküſte Jrlands.
Schwere Regen und Hagelſchauer gingen dabei
hernieder. Viele Bäume wurden entwurzelt. Der
Park des Königs in Sandringham hat ſehr gelitten.
Dächer und Schornſteine, die von den Häuſern
heruntergeriſſen wurden, ſtifteten namentlich in
Birmingham großes Unheil an. Etwa ein Dutzend
Leute erlitt im Laufe des Nachmittags Verletzungen
Jn Stockport wurden die Markthalle umgeweht
und Teile der Kirche und des Rathauſes zerſtört.
Jn Belfaſt und Liverpool iſt eine Anzahl von Per
ſonen durch fallende Steine verletzt worden. Jn
Leiceſter wurde eine Frau in den Kanal geweht
und nur mit Mühe gerettet. Jn Limerick ſtanden
die Geſchäfte ſtill, da die Menſchen auf der Straße
durch den Sturm mit großer Vehemenz zu Boden
geſchleudert wurden. Jn Nordvales ind Eiſenbahn
und Telegraphendienſt vollſtändig in Unordnung
geraten.

1224 Todesfälle an Genickſtarre. Die Ge
nickſtarre hat im vergangenen Jahre auffallend viel
Opfer gefordert. An Genickſtarre kamen in Preußen
nach der ſoeben bekannt gegebenen Statiſtik im Jahre
1907 insgeſammt 2724 Erkrankungen zur Anzeige.
Zum Tode führten 1224 Erkrankungen. Von den
Provingen entftelen auf Brandenburg 112 Erkran
kungen 38 Todesfälle, GroßBerlin 70 Erkrankungen
27 Todesfälle, Berlin 54 20 Todesfälle, Bezirk Frank
furt 15 2 Todesfälle, Pommern 26 11 Todesfälle,
Bezirk Stettin 10 6 Todesfälle, Stadt 5 3 Todes
fälle, Schleſien 382 225 Todesfälle, Bezirk Breslau
97 52 Todesfälle, BreslauStadt 26 18 Todesfälle,
Bezirk Liegnitz 30 14 Todesfälle, Oppeln 256 158
Todesfälle, Sachſen 19 6 Todesfälle, Bezirk Magde
burg 14 6 Todesfälle, MagdeburgStadt 1, Bezirk
Merſeburg 3, Erfurt 2, SchleswigHolſtein, Bezirk
Schleswig 83 45 Todesfälle, Altona 37 22 Todes

faälle, FlensburgLand KielStadt 17 6 Todesfälle
Hannover 63 33 Todesfälle, Bezirk Hannover 11

en neWeſtfalen 1180 116 Todesfälle, Bezirk Münſter
284 137 Todesfälle

Fremdwörter Anheil. Eine heitere Geſchichte
von der Mißhelligkeit, die ein Fremdwort anrichten
kann, wird aus einer höheren Schale in der Gegend
von Trier erzählt. Einem kurzſichtigen Schüler gab
der Direktor folgenden Brief an ſeinen Vater mit:
„Werter Herr! Die heute angeſtellte Unterſuchung
hat ergeben, daß Jhr Fritz ſtark zur Myopie neigt.
Sie müſſen etwas in der Sache tun. Am da
rauf folgenden Morgen brachte Fritz dem Direktor
folgenden Anwortbrief des Vaters „Werter Herr
Direktor! Beſten Dank für Jhre Nachricht. Jch
habe meinem Sohne eine gehörige Tracht Prügel
zuteil werden laſſen, und ich hoffe, er wird es nicht
wieder tun. Sollte er dennoch ſich wieder etwas
zu ſchulden kommen laſſen, ſo bitte ich um gütige
Mitteilung.“ Hoffentlich hat der Direktor eine Lehre
aus dieſem Vorfall gezogen und ſchreibt nie mehr
„Myopie“ ſtatt „Kurzſichtigkeit“.

Aus aller Welt.
Vom Thüringerwalde, 24. Februar. Fürchter

liche Gewitter. Der „Erfurter Allg. Anz.“ meldet
Jn der Nacht zum Sonntag wütete gegen 2 Uhr
auf dem nördlichen Thuringerwalde ein fürchterliches
Gewitter, das von orkanartigen Stürmen und
Hagelſchlag begleitet war. Das Unwetter hat
großen Schaden verurſacht. Viele Häuſer wurden
beſchädigt, Ziegeln wurden von den Dächern los
geriſſen und fortgeſchleudert, Jn den Wäldern
wurden viele Bäume entwurzelt und umgebrochen
und liegen ſtellen weiſe wild durcheinander. Ver
ſchiedentlich ſind auch die Gebirgsſtraßen durch um
geſtürzte Bäume geſperrt. Auch in den Telegraphen
und Telephonleitungen ſind beträchtliche Störungen
durch das Zerreißen der Leitungsdrähte vorgekommen.
Durch das Hagelwetter wurden teilweiſe auch
Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Gegen Morgen traten
ſtarke Schneefälle, im Laufe des Sonntags jedoch
wieder ſtarkes Tauwetter ein, ſo daß die Gefahr be
ſteht, daß in den Niederungen ſich in den nächſten
Tagen Ueberſchwemmungen einſtellen werden.

Gera (Reuß), 24. Februar. Beim Spiel tödlich
verunglückt. Der 13 Jahre alte Sohn eines hieſigen
Eiſenbahnbeamten ſpielte mit anderen Knaben in
der Nähe eines benachbarten Baches. Jnfolge eines
Fehltrittes, nach anderer Wahrnehmung infolge
eines un beabſichtigten Stoßes beim Spielen, ſtürzte
er in das Waſſer und ſtarb infolge des Schreckes
an einem Herzſchlage.

Sondershaunſen, 24. Februar. (Selbſtmord.)
Von dem Zuge 510 ließ ſich geſtern abend der

iſt und eingezogen worden war, kürz vor dem
Bahnhof Nordhauſen überfahren.

Soldat Werner ein Rekrut, welcher bereits verheiratet z

Dresden, 20. Februar. (Bibliſches Geſchichten
buch ſtatt der Bibel.) Wie verſchiedenen Blättern
gemeldet wird, hat das ſächſiſche Unterrichtsminiſte
rium im Ein verſtändnis mit dem evangeliſchlüthe
riſchen Landeskonſiſtorium infolge des jahrelangen
Drängens der Lehrerſchaft ſich dahin entſchieden,
an Stelle der Bibel ein bibliſches Leſebuch in der
Volksſchule einzuführen. Dasſelbe enthält aus dem
Alten Teſtament nur die allerwichtigſten Stellen
und Pſalmen, das Neue Teſtament dagegen unver
kürzt. Der Gebrauch der ganzen Bibel durch die
Schüler bleibt fortan nur dem Konfirmandenunter
richt vorbehalten. Dieſes bibliſche Leſebuch iſt im

Auftrage des Miniſteriums bereits hergeſtellt worden
und kommt ſchon mit Beginn des neuen Schul
jahres zur Einführung

Altenzaun (Kr. Oſterburg), 21. Febr. Vorgeſtern
abend kamen zwei Handwerksburſchen in das hieſige
Wirtshans und blieben die Nacht über im Fremden
zimmer Als ſie es am nächſten Tage nicht ver
ließerr, brach man die Tür auf. Die Stube war
voll Rauch. Das Stroh, auf dem die Handwerks
burſchen lagen, hatte Feuer gefangen. Der eine
der Burſchen war furchtbar verbrannt, während
der andere von dem Rauch erſtickt war.

Kiel, 23. Febr. Friedrich v. Esmarch
Profeſſor Friedrich v. Esmarch iſt, 85 Jahre alt,
in der Nacht zum Sonntag einem mehrtägigen
Jnfluenzaleiden erlegen. Geſtern vormittag war
eine Beſſerung eingetreten, aber nachmittags ſetzte
ſtetig ſteigendes Fieber ein, das vierzig Grad über
ſchritt. Abends begann Bewußtloſigkeit. Esmarch
iſt ruhig entſchlafen. Die Beiſetzung erfolgt in Kiel.
Das Katiſerpaar ſandte, unmittelbar nachdem es
von dem Tode Esmarchs verſtändigt war, an deſſen
Gemahlin Prinzeſſin Henriette folgendes Telegramm
„Wir ſprechen Dir unſer von Herzen kommendes
Beileid aus. Gott tröſte Dich in Deinem tiefen
Schmerze. Wir haben den Herrn Geheimrat ſtets
ſehr verehrt. Wilhelm und Viktoria.“
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Produkten- Börſe.

Bericht vom Berliner Frühmarkt am 22. Februar. Es
notierten Weizen, inländ. 202 205 ab Bahn. Roggen, inländ.
191 193 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 150 160, gute 161 177 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 172 185, mittel 163- 171, gering
158 162 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 155
bis 159, runder 156 159 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 180 186, feine und Taubenerbſen 187 bis
195 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25- 29,00.
Roggenmehl 0 u. I 24,80-27,00. Weizenkleie 12,50 13,25.

MRoggenkkeie 12,50 25 e

nzeigen. e ehe felsinen Gegen HustenA sers Poeſte Albums imertelsater ſerens Srouen u. Heiserkeit!
Eine zweiſpännige Fuhre

Dünger
iſt zu verkaufen

Holzdorferſtraße 31.

Suche für meine Bäckerei zu
Oſtern einen

Lehrling.
P. Puh l mann Nachf.

Tetzel, Annaburg.

Chriſtlich erzogenes

Mädchen
14 15 Jahre alt, zur Hilfe im
Haushalt bei Familienanſchluß ſucht

zum 1. April
Frau Schloßküſter Lehmann,

Wittenberg, Lutherhaus.

Suche für Oſtern d. Js. einen

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern.

Carl Petrick Nachf-
Colonialwaren u. Conſervenhandlg.

Wittenberg (Bez. Halle.

G m e h mCGremise- um c
a

Blumen Samen,
Kunlkelsamen

und Steckzwiebeln
gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger

keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei,
Villa Heckmnann.

e

empfiehlt in ſchöner Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei-

Erfurter Glité-
Sämerrien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Lieban G Co. Hof
lieferanten in Brkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist:, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchen, ſo-
wie Spalier- u. Formohbst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Apfelſinen
Dutzend 40 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemanu.
S

Zeiehenheft
2Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarkem Einband,
WachstuchDiarien,

Zeichenblätter,
Oktavheſte mit Linien

ewottent Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

e

Nachlaß-Verzeidhniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

otterie
Ziehung am 6. März 1908.
2787 mit 90 h garant. Gew. von M.

4539000
Kauptgewinne W. Mark

890009
20000

Lose à M. 3. Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den LTinden 3.

Gemüſe Konſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabritk
vorm. Herm. Maasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1 5 Pfd. -Doſen,

Junge Wachsbohnen in 1 und
2 Pfd. -Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,

Pariſer Carotten in undPfd. -Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 2
3 Pfd. -Dofen,

Teltower Rübchen in I Pfd.
Pfifferlinge Doſen,Spinat und Staugenſpargel in

4 u. 2 Pfd. Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd.Doſe

in verſchiedenen Preislagen
empfiehlt

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Phosphorſauren
m Kalk

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e 9 JW ESpeiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt Otto Riemann-

Friſches Kefir
z Gebäck
einpfiehlt Wilh. Riethelorf.

chokoladen
aus den Fabriken von Jouchardt,

Hildebrandt Sohn,
Hauswaldt, Mattke Sydow

und Bethge Jordan,
a Pfund 1.20- 3.00 Mk. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Original-Reichel-
Likör-GEſſenzen
zu haben in der

I. G. viteasche. Apotheke Annaburg.

Emſer und Sodener Paſtillen
Schachtel 85 Pf.

Kaiſers Bruſtkaramellen 25 Pf.
KnöterichBonbons 15 u. 25 Pf.

BruſtElixir 50 Pf.
Däniſche Huſten

tropfen
Kinderhuſtenſaft
Fenchelhonig
Huſtenpaſtillen 50 Pf. u. 1 Mk

Meſetholdragees 1.25 Mk.
Ruſſiſchen Knöterich 50 Pf.

Bruſtthee 25 u. 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

MeſſinaApfelſinen
6 Stuck 25 Pfg.

J. G. Fritsz2che-

25 u. 50 Pf.

empfiehlt

Roggenkleie
4 Zentner 7.25 Mk.

empfiehlt Otto Rie mann.

Keife

Giyerin- u. Mandel-
sowie Bimstein-

empfiehlt hſtto Sohwarze,
Drogen Handlung

Kohlenanzünder
Phönix

einpfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Myrrholin- und Ray-
Carbol-Schwefelteer-
Teer-Schwefel-
Teer- und Carbol
Lanolin-(Pfeilring)
Döring's Eulen-
Hygienische Fett-



Die Eulitz ſchen Kalkwerke5 Pulſ e Clanzſchwitz u. Oſtrau
(Poſt Oſtrau i. Sa.)

empfehlen täglich friſchgebrannten vorzügl.Zylinder- und beſten Bau Gran Katt
ſowie Dünge-Kalk

und ſichern bei ſtreng reeller Bedienung mäßige Preiſe zu.

Die Verwaltung Max Melzer, Direktor.
Il

Geschaäfts- Eröffnung
Dem geehrten Publikum von Annaburg und Um

gegend die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem heu
tigen Tage mein

Fleiſcherrigeſchäft
eröffnet habe; es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, dengeehrten Herrſchaften mit

Fleiſch und Wurſtwarenbeſtens aufzuwarten. Um geneigten Zuſpruch bittet

hochachtungsvoll

W. Reinknecht,
Fleiſchermeiſter

Annaburg, den 27. Februar 1908.

IlKonfirmanden-
Anzüse“

SChuarz und blau
10, 11, 12, 1350. 15, 16.50, 18 20, 22 Mir

Konſirmations- Aneugslofe
in schwargz, blau und gemustert,

Chemisette, Kragen, Schlipse, Manschetten,
Handschuhe, Hosenträger in grösster Auswahl.

a Quehl.eutzer Motoren
für alle Gas arten u. flüssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von 2000 PS. seit 40 Jahren
erprobt und bewahrt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. Cokomobilen. Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leinzig, Gerberstr. I.

I Kchwarze, Drogen handlun

Torgauerſtr. l Annaburg Eorganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parlumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

HGlückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl 9

c

[C-— J

hunnm des Perliner ArhrerGeſangnereins.

2. Platz 1. Mk.
im Waldschlösschen:

e wird jede Nachahmung der allein echten

von Bergmann L Co., Radebeul

Deutscher Hlottenvereim.
Donnerstag den 27. Februar, abends 8 Uhr

findet im Saale des Waldſchlößchens zu Annaburg ein

Vortrag mit Lichthildern
ſtatt. Thema: „Südweſtafrika und die Kämpfe unſerer

Schutztruppen.“ nEintritt für Mitglieder des Flottenvereins frei. Nichtmitglieder
zahlen zur Deckung der Koſten 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Zu zahlreichem Beſuche dieſer intereſſanten und lehrreichen Ver
anſtaltung wird freundlichſt eingeladen.

Bürgergarten Anngaburg.
Sonntag den I. März, abends s Uhr-

Großes Geſangs-Konzert,
ausgeführt von der hierorts rühmlichſt bekannten

Tyroler Zünger Geſellſchaft
Direktion: M. v. Heede.

10 Personen- 10 Personen-Eintrittspreis 50 Pf. Jm Vorverkauf im „Bürgergarten“ 40 Pf.
Nach dem Konzert findet ein

m Tanzkränzchen
Einen genußreichen Abend verſprechend, ladet höfl. ein

Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

e Annarues
ſtätt.

veranſtaltet vom

Fritz Weyer, Anton Knöfel, Carl Rache,
Max Kordewan.

ProSchreck
Schreiber.

Donati.

van mna.m Hochzeits
hauſe
Sloveniſches
Volkslied

d) Wiegenlied für
meinen Jungen

Zwei Sologeſänge-
6. Volkslieder:

a) Der Soldat Silcher.
Die Roſe im Tal Hummel.
Vogel, flieg
weiter Odthegraven.
Spaniſche Weiſe Nenbner.

el. Ich fahr dahin
Minnelied
Villanella alla
Napolitana

Zwei Sologeſänge-
3. a) Landsknechts

Ständchen
Der Entfernten

Wegewart Nagler.
d) Mädel, wie

blüht's Th. Krauſe
Pauſe.

a) Eine Bauern
hochzeit Södermann.

Eintrittspreis: An der Abendkaſſe: 1. Platz 1,25 Mk.Jm Da r bei Herrn Konrad Müller und
1. Platz 1 Mk., 2. Platz 75 Pfg.

Norforat Aktter's Neue Welt.
Jretag/ den 28. Februar:

Jüngſt.

Neumann.
O. di Laſſo.
Schubert.

Barbol-Teerschwefel-Seife

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Ziteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 5 bei: Apoth. WilIers-

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk. ferner

Kakao, Schokoladen,
Hafer Kakao,

VBanille, Hewür ze
hält vorrätig vie

Apotheke Aunaburg.

Täglieh frisohe Eier
a Mandel Mk. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee'sa M 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.

nachm. friſche Wurſt.

Faftnachten,
Bieren beſtens aufwarte.

Sonntag, d 1. März,
Nachm. 4 Uhr abTameunus i

Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aus AcKer.
Deutſches

Holdatenleben.
Patriotiſcher Roman

verfaßt von
Hauptmann R. von Barxtſch.

Reich illuſtriert

von

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

Preis 1 Mk. zu haben bei

Södermann.

x Schlachtefest
von vorm 10 Uhr ab: Wellfleiſch,

Sonnabend den 29. Febr-

wobei mit ff. Speiſen und div.

J. G. Fritezsche.einpftehlt H. Steinbeit, Buchdruckerei.

ehe

basthof z. Weintraube.

Heute, Donnerstag. Vorm:
z Shlachtefeſ

wozu frenndüchſt einladet

Herm. Kase-
basthof z. Siegeskranz.

S den 27. Febr.S Fafſtnachten,
wozu ergebenſt einladet

Gustawv Duhbro-

Montag, den 2. März:

Faſtnachten,
wobei mit guten Speiſen und
ff. Bieren beſtens aufwarten werde.

Es ladet freundlichſt ein
R. Kretzſchmar.

Purzien.Sonntag, e I. und Mon-
tag, den 2. März:

Faſtnachten,
wozu ergebenſt einladet

Lehmann

Kaninchenzuchtverein
Am Sonntag den 1. März

nachmittags 3 Uhr
S Verſammlung S

im „Vereinslokal zur Weintraube“
Der Vorſtand.

Verein
h (eingetragener Verein).Am 24. Februar verſtarb unſer

langjähriger Kamerad
der Penſionär

Trangott Strauch
im Alter von 85 Jahren.

Die Beerdigung findet Donners
tag, den 27. Februar, nach
mittags 3 Uhr ſtatt.

Die Abteilungen 6* 11 ſind zur
Teilnahme an der Trauerfeier ver
pflichtet. Antreten 3 Uhr nach
mittags im Vereinslokal.

Der Vorſtand.

Für die ſehlrerchen Beweiſe

herzlicher Teilnahme beim Be
gräbnis unſeres teueren Ent
ſchlafenen

des Bahnarbeiters
Wilhelm Buchwald

ſowie für die ſchönen Kranz-
ſpenden ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Die Beleidigung, die ich gegen
A. Lehmann und deſſen Ehefrau
ausgeſprochen habe, nehme ich hier
mit zurück.

H. Schäfer
De gegen Martha Bensch

hier erhobenen Beſchuldigungennehme ich hiermit a un wahr
zurück.

Frau verw. Richter

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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